Pressemitteilung / 23.04.2007
„Satellitensystem Galileo fördert die Wirtschaft“

Galileo-Initiative nimmt am ersten Galileo-Kongress in Stuttgart teil
(Konstanz/Stuttgart) Mit dem Kongress „Satellitennavigationssystem – europäische Forschungsförderung und Anwendung“ eröffnete Wirtschaftsminister Pfister am vergangenen Montag den ersten baden-württembergischen Galileo-Kongress in Stuttgart, der auf Anregung des Galileo-Forums stattfand. Am Kongress präsentierten sich verschiedene regionale Galileo-Initiativen, darunter auch die Galileo-Initiative-Bodensee. 

Über 140 Fachbesucher informierten sich gestern in zahlreichen Vorträgen, Workshops und Gesprächen über das Thema Galileo. Im Mittelpunkt des Interesses standen vor allem die Zukunftschancen und möglichen Anwendungen des europäischen Satellitennavigations-systems Galileo.

Dass das Satellitennavigationssystem Galileo kommen wird, dessen ist sich Wirtschaftminister Pfister sicher. In seiner Eröffnungsrede machte der Minister deutlich, dass das Wirtschaftsministerium die allgemeinen Befürchtungen nicht teilt, Galileo könnte wegen schleppender Verhandlungen seinen Wettbewerbsvorteil einbüßen.

Ganz im Gegenteil. Pfister ist davon überzeugt, dass die höhere Genauigkeit und vor allem der rein zivile Charakter des Systems verbunden mit der Gewährleistung der Signale die entscheidenden Vorteile des europäischen Systems gegenüber dem US-amerikanischen GPS und dem russischen GLONASS sein werden. Zukünftig bietet die Kompatibilität aller drei großen Systeme weitere Vorteile in punkto Genauigkeit und Empfang.


Gleichzeitig forderte er aber das anwesende Fachpublikum dazu auf, die Technologie auch in die Anwendung zu bringen. „Wir dürfen uns nicht damit zufrieden geben, das beste Satellitennavigationssystem zu entwickeln – wir müssen die Technologie auch in die Anwendung bringen“, so der Minister. Auch kleine und mittlere Unternehmen hätten Chancen und Möglichkeiten Anwendungen für Galileo erfolgreich zu entwickeln und damit an der Wertschöpfungskette zu partizipieren.


Genau an dieser Stelle setzt die Galileo-Initiative-Bodensee an, die sich gestern mit ihren Gründungsmitgliedern Stadt Konstanz, Siemens Postautomatisierung, Hochschule Konstanz, Universität Konstanz, Bernot Information Technology, IN-GmbH, SAP und IFN: Ingenieurbüro für Nachrichtentechnik am Kongress präsentierte.
In gemeinsamen Gesprächen mit den anwesenden Unternehmen tauschten sich die Vertreter der Initiative über Chancen für die Bodenseeregion und über die gezielte Förderung zur Entwicklung von Anwendungen aus. Als Konsequenz aus den Gesprächen möchte die Initiative die neu gewonnenen Kontakte nutzen, um die bestehende Plattform weiter auszubauen, das Thema in der Region noch stärker zu positionieren und um weitere Projekte zu generieren.

Dass dies sich wirtschaftlich lohnen wird, zeigen die finanziellen Kraftanstrengungen der Europäischen Union:

Allein im Themenbereich Verkehr des 7. Forschungsrahmenprogramms unterstützt die Europäische Union mit rund 350 Millionen Euro die Entwicklung von Lösungen im Bereich der Satellitennavigation. Der Fokus liegt hierbei im Umfeld der Anwendungen. Weitere Themenbereiche sind die Energieversorgung, die Gesundheit, die Logistik, der Luftverkehr, die Öffentliche und Private Sicherheit, die Produktionstechnik, das Rettungswesen, der Schienenverkehr, die Schifffahrt, die Touristik, der Umweltschutz, der Verkehr und die Versicherungswirtschaft.


Laut einer EU-Studie bedeutet dies in Zahlen ausgedrückt: Über 140.000 neue Arbeitsplätze und ein kumuliertes volkswirtschaftlicher Nutzen von rund 74 Milliarden Euro bis zum Jahr 2020. Pfister ist überzeugt davon, dass gerade Baden-Württemberg wegen seiner wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Potenz von dieser Entwicklung überproportional profitieren wird. Am Rande des Kongresses stellte der Wirtschaftsminister fest: “Die großen Unternehmen haben das Potenzial längst erkannt und wurden aktiv. Viele kleine und mittlere Unternehmen sind bereits im Umfeld der Satellitennavigation tätig. Jetzt gilt es, die Unsicherheiten von Entwicklern und Anwendern zu überwinden, Anbieter und Anwender zusammenzubringen und den Markt zu erschließen.“
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